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Skigaudi am Volksskirennen trotz 
frühlingshafter Temperaturen
Nach zwei Jahren Pause organisierte der Skiclub Altendorf wieder ein Volksskirennen im Wisital in Altendorf.

von Werner Fischer

N ach zwei coronabedingten 
Absagen konnte der Ski-
club Altendorf am Josefs-
tag wiederum zum Volks-
riesenslalom und zum 

Freundschaftsrennen der JO- Gruppen 
aus der March einladen. Zwei Tage 
vor dem Frühlingsanfang  präsentierte 
sich die Anreise ins Wisital mehrheit-
lich in Braun statt Weiss. Doch zuhin-
terst im Tal eröffnete sich plötzlich die 
Sicht auf die mit viel Herzblut und 
 Maschinen- und Handarbeit präpa-
rierte Riesen slalompiste. Die vom Ski-
club Altendorf geführte Festwirtschaft 
war schon vor dem Start des Rennens 
gut besucht. Eine halbe Stunde vor 
Renn beginn begann das Teilnehmer-
feld nach und nach den Aufstieg zum 
Start des Rennens.

Der jüngste der Gestarteten, Nils 
Betschart, war gerade mal  3½-jährig. 
Die schnellste Zeit bei den Knaben er-
zielte Julian Betschart vom Skiclub 
Wägi tal. Bei den Mädchen war Livia 
Diethelm, ebenfalls vom Skiclub Wägi-
tal, die Schnellste. Bei den Mädchen 
und Knaben Jg. 2006–2010 siegten 
 Salome Forrer und Mitja Niall Keller, 
beide vom Skiclub Altendorf. In der 
Kate gorie 2005 und ältere gingen die 
Siege an Jolanda Peruzzo und Cornel 
Züger, beide vom Skiclub Alten dorf. Die 
rund 100 gestarteten Fahrerinnen und 
Fahrer sorgten bei den Zuschauern für 
manchen  Lacher, sei es mit fantasie-
vollen Kostümen oder spektakulären 
Fahrten oder  Stürzen.

Zur Rangverkündigung zügelte die 
Festgemeinschaft in die Bäsebeiz der 
Familie Züger im Vorderberg. Unter 
grossem Applaus wurden sämtliche 
Teilnehmenden für ihren Mut zum 
Mitmachen am Spektakel geehrt. Unter 
allen Rangierten wurden als Spezial-
preise ein Paar Skis von Stöckli und 
eine Handvoll Tageskarten vom Ski-
gebiet Hoch Ybrig verlost. Bei musika-
lischer Unterhaltung wurde der vom 
Skiclub Altendorf perfekt organisierte 
Renntag bis in den Abend hinein ge-
bührend gefeiert. Geselligkeit und viel Gaudi auf der frühlingshaften Piste prägten das Volksskirennen des Skiclubs Altendorf. Bilder Werner Fischer

Die Zuhörer durften sich am Konzert des 
Bläserensembles DiVent wie Könige fühlen
Das Bläserquintett DiVent zauberte mit seinen beiden Konzerten am Freitagabend in der Katholischen Kirche  
St. Verena in Wollerau und am Sonntagnachmittag in der Kapelle im Ried in Lachen Leichtigkeit in die Herzen der Zuhörer.

von Markus Koch

Divertimenti sind in der Kammer-
musik Stücke, die zur Unterhaltung 
des Adels geschrieben wurden. Frisch, 
rhythmisch und beschwingt wurden 
sie auch schon vor Jahrhunderten zu 
dem Zweck komponiert, die Zuhörer-
schaft vom Alltag abzulenken und  
auf andere Gedanken zu bringen.  
Und genau das taten auch die fünf 
 Musiker von DiVent. Das aus den 
Berufs musikern Janine Odermatt, 
Querflöte, Yoko Jinnai, Oboe, Gabriel 
Schwyter, Klarinette, Roland Bamert, 
Fagott, und Sebastian Rauchenstein, 
Horn, gebildete Bläserensemble, hat 
für den Start in sein Konzertjahr ein 
Programm voller Frische und Leich-
tigkeit zusammengestellt.

Anhaltender Applaus
Und die Zuhörer durften sich wie 
 Könige fühlen, für die Haydn und 
 Mozart ihre Divertimenti schrieben. 

Sie durften bekannte Leckerbissen 
aus der Oper «Hänsel und Gretel» von 
Engelbert Humperdinck geniessen. 
Und zum Schluss beim «Danza delle 

scapole» aus den Ungarischen Tän-
zen von Ferenc Farkas mitschwingen. 
Denn «Schulterblättertanz» sei genau 
der Name dieses Stückes, wie Sebastian 

Rauchenstein das Publikum in seiner 
pointierten Ansage wissen liess. Fürst-
lich unterhalten dankten die begeis-
terten Zuhörer den fünf Musikern im 

Anschluss mit anhaltendem Applaus 
für ihr Konzert und erreichten damit 
noch die schwungvolle Zugabe eines 
Wiener Walzers von Josef Strauss.

Frisch, rhythmisch und beschwingt unterhielt das Bläserquintett in Pfäffikon und Lachen seine begeisterten Zuhörerinnen und Zuhörer.  Bilder Markus Koch


